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Die Erde bindet den Baum für seine Dienste an sich,                                                                           

der Himmel verlangt ihm keine Gegenleistung ab. 

Rabindranath Tagore 

 

 

  

Französischer Ahorn in Eldena, Foto: Angela Pfennig 



Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,                                                                         

liebe Freunde der Gartenkultur , 

mit dem fünften Spaziergang durch die Jahresringe der Hansestadt Stralsund unter 

stadt- und freiraumplanerisc hen Gesichtspunkten mit Prof. Dr. Helmut Lührs von 

der Hochschule Neubrandenburg fand diese überaus zum Nachdenken über die 

Freiraumqualitäten einer Stadt anregende Reihe ihren vorläufigen Abschluss.  

Im nächsten Jahr wird sich Professor Lührs der Stadtvegetation in der Stralsunder 

Altstadt zuwenden.  

                     
Badstüberstraße in der Stralsunder Altstadt, Foto: Angela Pfennig 



Seit 1933 lebt ein Teilnehmer an der Führung zur Geschichte der 1835 gegründeten 

Landwirtschaftsakademie  in Eldena. Ihm sind die Bewohner_innen, die Häuser, die 

Bäume und Straßen so vertraut wie niemand anderen im Kreis der zahlreichen Gäste. 

Was hat er alles erlebt in der Zeit des Nationalsozialismus, der DDR und des 

wiedervereinigten Deutschlands. Und doch ist er am Ende erfüllt von all dem 

Neuen, was er durch Dr. Michael Lissok und Thoralf Weiß erfahren hat, und voller 

Dankbarkeit. Dem Ort Eldena seine eigene Geschichte bewusst zu machen, ist das 

Anliegen dieser Führung seit einigen Jahren. Und es freut die Referenten und die 

Veranstalterin sehr, dass viele Eldenaer ein Interesse daran zeigen. 

Klosterruine Eldena, Foto: Angela Pfennig 

Dr. Lissok begann seine geschichtlichen Ausführungen zur Entwicklung der 

Königlichen Staats- und landwirtschaftlichen Akademie in der Ruine des 1199 

gegründeten Zisterzienserklosters, von dem der Landwirtschaftsimpuls in Eldena 

ausging.  

Thoralf Weiß führte im Anschluss zu Gehölzen und Pflanzen aus der Zeit der 

Landwirtschaftsakademie. Besonders beeindruckten ein französischer Ahorn und 

alte Birnenbäume der Sorte 'Gute Graue' und 'Köstliche von Charneux '.  

http://galerien.stralsunder -akademie.de/2016/schriften/spurensuche -in-eldena.pdf 

http://galerien.stralsunder -akademie.de/2015/schriften/AKADEMIE -ELDENA -Lissok.pdf  

http://galerien.stralsunder-akademie.de/2016/schriften/spurensuche-in-eldena.pdf
http://galerien.stralsunder-akademie.de/2015/schriften/AKADEMIE-ELDENA-Lissok.pdf

